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Schon wieder 
Halloween?

Auch wenn der Sommer 2025 über lange 
Strecken einen recht herbstlichen Cha-
rakter hatte, habe ich mich doch gewun-
dert, als in einigen Geschäften bereits im 
Juli die Deko von Erdbeeren und Zitro-
nen auf Skelette und Spinnen umgestellt 
wurde. Die Vorbereitungen für Hallo-
ween und die „dunkle Zeit des Jahres“ 
laufen mittlerweile genauso verfrüht an 
wie das alljährliche Geschäft mit Lebku-
chen und Weihnachtsdekoration.

Tatsächlich gehört Halloween auch in 
Deutschland inzwischen für viele Men-
schen zum Jahreskreis dazu. Da wird 
schaurig dekoriert, Kürbissuppe gekocht 
und die Kinder freuen sich auf einen lus-
tigen, bunten Umzug von Haus zu Haus 
und jede Menge Süßigkeiten. Ein Rie-
senspaß für die einen – ein Ärgernis für 
die anderen. Nicht nur der Kommerz ist 
vielen Menschen ein Dorn im Auge, son-
dern auch die Tatsache, dass Halloween 

2 



ausgerechnet auf den Reformationstag 
fällt. Was soll man davon halten?

Werfen wir einen Blick nach Amerika, 
wo das ursprünglich irische Fest mit 
keltischen Wurzeln sich zum jährlichen 
Großereignis entwickelt hat, macht man 
eine interessante Entdeckung. Auch dort 
gibt es nämlich Halloween-Kritiker – 
und das vor allem bei den fundamental-
evangelikalen Christen. Es geht diesen 
Menschen allerdings nicht um Martin 
Luther, sondern um etwas ganz anderes: 
Sie reagieren auf Halloween mit der Ein-
richtung so genannter „Hell-Houses“ – 
Höllenhäusern. An diesen Orten soll vor 
allem jungen Menschen gezeigt werden, 
dass mit dem Teufel nicht zu spaßen ist, 
denn in den „Hell Houses“ wird ihnen 
durch Schauspieler drastisch vor Augen 
geführt, wohin ein angeblich unmorali-
sches und gottloses Leben führt. 

Dieser ziemlich anmaßende Umgang mit 
menschlichem Leid, der die komplexen 
Zusammenhänge des Lebens verflacht, 
macht mich wütend. Er eröffnet mir 
aber auch eine ganz neue Sichtweise auf 
die Beziehungen zwischen Halloween 
und unserem Reformationstag:
Martin Luther glaubte zwar auch an die 
Existenz des Teufels, aber zum Kern 
seiner Botschaft gehört, dass dem Sa-
tan alle Macht genommen ist. Seine sog. 
„reformatorische Entdeckung“ war, dass 
die unendliche Liebe Gottes unabhängig 
ist von dem, was der Mensch tut – und 
gerade diejenigen wieder aufrichten will, 
die am Boden liegen. Das fröhliche Trei-

ben rund um die Gruselgestalten könnte 
zu einem guten Symbol werden für das 
Überwinden der dunklen mittelalterli-
chen Vorstellungen durch Martin Luther 
und seine Erkenntnis. Wir sind befreit 
zur Leichtigkeit!

Wenn man das zusammendenkt, könnte 
nicht nur das „seelenlose“ Fest Hallo-
ween, dessen eigentlicher Hintergrund 
und Ursprung kaum bekannt sind, einen 
ganz besonderen und tiefen Charakter 
bekommen, sondern auch der Reforma-
tionstag als Feiertag ohne Brauchtum 
würde eine äußere Gestalt gewinnen, 
die sich gut dazu eignet, immer wieder 
neu von der Liebe Gottes zu erzählen.
Vielleicht versuche ich in diesem Jahr ja 
einmal, eine Lutherrose in einen Kürbis 
zu schnitzen …

Einen schaurig-schönen Herbst wünscht 
Ihnen

Ihre Pastorin Kirsten Kunz

GE I S T L I CH E S  WORT
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Rückblick Kirchenjubiläum am 24 und 25 Mai 2025 …
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Rückblick Kirchenjubiläum am 24 und 25 Mai 2025 …

Gemäldeausstellung 
in der Christuskirche

Herzliche Einladung zur Vernissage mit 
Imke Stotz und Kerstin Petersen an der Orgel

Freuen Sie sich mit uns auf dieses 
ganz besondere Highlight 
am 21. November 2025 um 19.30 Uhr 

Wir heißen Sie schon jetzt herzlich 
willkommen!

Ihre Silke Breuninger

Kurz-Vita: 
Imke Stotz wurde 1969 in Hamburg geboren. 1995 hat sie das Architekturstudium abgeschlossen und 
anschließend in mehreren Hamburger Architekturbüros gearbeitet. Bis 2021 war die Ingenieurin 13 
Jahre im Amt für Stadtentwicklung der Stadt Elmshorn beschäftigt.  

Von 2022 bis 2024 arbeitete sie bei einem Landschaftsarchitekten bevor sie sich wieder vermehrt 
eigenen Projekten zuwandte. Seit 2006 ist sie als Illustratorin selbstständig tätig, z.B. für den Veris 
Verlag, die Stadt Elmshorn, die Stadt Uetersen, den Einwandererbund, die Jüdische Gemeinde, das 
Stadtmarketing Elmshorn, den Heimatverein Tru und Fast, Kirchengemeinden und viele mehr. In 
ihrer Serie „Neuer Blick auf Altbekanntes“ arbeitet sie mit dem Pinneberger Tageblatt zusammen. 
Hierbei geht es um das Thema Denkmalschutz, auf das sie durch farbenfrohe Zeichnungen die 
Aufmerksamkeit lenken möchte. Es entstanden bereits Serien für Pinneberg, Elmshorn, Uetersen und 
Barmstedt. 
Anfang 2022 hat sie sich mit der Grafikerin Intro Grafik zusammengeschlossen. Der Schwerpunkt 
ihrer Zusammenarbeit liegt im Bereich der Gestaltung von Flyern, Broschüren, usw.. Diese beinhalten 
immer Illustrationen individuell auf den Kunden abgestimmt. Durch den besonderen Stil der 
Zeichnungen haben sie einen hohen Wiedererkennungswert und heben sich aus der Masse heraus. 

 
Seit 2020 widmet sich Imke Stotz malerisch hauptsächlich der Acrylmalerei. Die farbenfrohen, 
dynamischen Bilder zeigen Fundstücke und Alltägliches im Format 80 cm x 120 cm. Einige sind von 
Kinderzeichnungen inspiriert. Diese sollen in der Christuskirche ausgestellt werden. 

 

      



6 

AUS  D ER  G EME INDE

Wir arbeiten wieder: 
Arbeitsgemeinschaft 

„Kirche 2030“
Nach längerer Pause hat sich die „AG 
2030“ mit Vertreterinnen und Vertretern 
der Kirchengemeinden Christus, Luther, 
Heilig-Geist, Kreuz und Kummerfeld wie-
der getroffen, um die kirchliche Zukunft 
der Region „Pinneberg-Kummerfeld“ in 
den Blick zu nehmen.
 
Dabei geht es aktuell vor allem um den 
vorhandenen Gebäudebestand und die 
zukünftige Nutzung. Anhand von aktu-
ellen Notwendigkeiten und aufkommen-
den Sanierungsfragen, wird von der AG 
Schritt für Schritt ein Immobilienkon-
zept für die Region erarbeitet, während 
parallel an einer Vision für die Region 
getüftelt wird.

Der Kirchenkreis hatte Anfang des Jah-
res alle Gemeinden aufgefordert, sich 
sogenannten Kirchenregionen zuzuord-
nen, in denen proaktiv an Zukunftsthe-
men gearbeitet werden soll, weil wegen 
des Mitgliederschwundes und fehlenden 
Kirchensteuereinnahmen große Ein-
schnitte und Veränderungen auf die Ge-
meinden zukommen.

Auch wird pastorale Versorgung künftig 
nur noch regional sicherzustellen sein, 
weil aufgrund von Nachwuchsmangel 
nicht mehr jede Gemeinde in einer Regi-
on eine eigene Pfarrperson haben wird.
Vor diesem Hintergrund finden außer-
dem Absprachen zur künftigen Vertei-
lung pastoraler Arbeit zwischen den Pas-
toren Henning Schlotfeldt (Kreuz), Henri 

Steinrück (Luther), Harald Schmidt (Lu-
ther), Julia Radtke (Heilig-Geist), Bernd 
Andresen (Kummerfeld, Prisdorf, Bors-
tel-Hohenraden), Kirsten Kunz (Chris-
tus) und Silke Breuninger (Christus) 
statt.
Trotz aller unerfreulichen Entwicklun-
gen ist es eine gute Zusammenarbeit, die 
auch Freude bereitet.

Kirsten Kunz

Achtung nicht verpassen: 

Gottesdienst 
am Buß- und Bettag 

„5 vor 12“  

mit Schüler*innen der Johannes-
Brahms-Schule Pinneberg

Kommen auch Sie gerne vorbei!
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„Denkort am 
Bahnhof“ rückt in 

greifbare Nähe

Seit Jahren setzt sich die Mahnmal-Ini-
tiative in Pinneberg, der auch Propst 
Drope und Pastorin Kunz angehören, 
dafür ein, dass das Kriegsdenkmal am 
Bahnhof durch ein Mahnmal ergänzt 
wird. Zahlreiche Spenden von Unter-
stützerinnen und Unterstützern sind in 
den letzten Jahren eingegangen und der 
beauftragte Künstler F. Jörg Haberland 
hat sein Kunstwerk fast vollendet. Die 
drei Granitsegmente, die einen Stein-
kreis bilden sollen, auf denen die Wor-
te „Frieden“, „Freiheit“ und „Toleranz“ 
eingraviert sind, sind fertig gestellt und 
auch die Glasstele, die das bestehende 
Nazi-Denkmal kommentieren soll, ist in 
absehbarer Zeit bereit, um am Bahnhof 
aufgestellt zu werden.

Haberland sagt über sein Werk: „Dem 
vertikalen, strenge Machtkonstellatio-
nen verkörpernden NS-Bauwerk stelle 
ich eine Art Agora – Treffpunkt, Markt-
platz – aus kreisförmig angeordneten 
Granitsegmenten als räumlich erfahrba-
res Symbol für Demokratie und Gleich-
berechtigung gegenüber: Jede Person ist 
gleichermaßen willkommen, sich in die-
sem Kreis auf Augenhöhe zu begegnen, 
sich auf den drei Graniten niederzulas-
sen, zu verweilen.“

Leider dauert die Sanierung des Bahn-
hofs jedoch noch an, sodass noch kein 
Termin zur Einweihung des Mahnmals 
feststeht. Der neue „Denkort“ soll künftig 
u.a. durch Veranstaltungen der Mahnmal-

initiative, der Kirchen und der Stadt be-
spielt werden. 

Weitere Informationen zum Mahnmal 
und die Bankverbindung des Spenden-
kontos befinden sich auf der Homepage 
unserer Christuskirche.

Meusel‘s
L A N D
D R O S T E I

Dingstätte 23
25421 Pinneberg
Tel: 04101 8527 777

RESTAURANT & CATERING
www.meuse ls - landdros te i .de

Das festliche Ambiente in Pinneberg
für Hochzeit oder Konfirmation 
inklusive geschmackvollem 
kulinarischen Rahmen*
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Anzeige
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Herzliche Einladung – 
Dine & Dialogue

Am 14. Oktober um 19 Uhr laden Imam 
Ahmad Sharib (muslimische Ahmadiyya-
Gemeinde Pinneberg) und Pastorin Kirs-
ten Kunz zum gemeinsamen Essen und 
Austausch ins Gemeindehaus der Chris-
tuskirche ein.

Das Format „Dine & Dialogue“ wurde 
vom Kirchenkreis ins Leben gerufen und 
wird von Pastorin Joy Hoppe unterstützt. 
Es ist denkbar einfach: 
Alle bringen einen Beitrag zum Buffet 
mit und kommen beim gemeinsamen Es-
sen miteinander ins Gespräch. Getränke 
stellt die Gastgebergemeinde.

„Wir wollen die Menschen, die hier le-
ben, auf unkomplizierte Art miteinander 
in Kontakt bringen“, sagt Pastorin Kunz. 
„Wir wünschen uns, dass es danach wei-
tere Treffen geben wird, um einander 
besser kennenzulernen und uns auch 
über Glaubensdinge und unsere Werte 
auszutauschen.“

Ihre Pastorin Kirsten Kunz

Spieleabende 
im Herbst

Ein fröhliches Hallo und herzlich will-
kommen zu unseren Spieleabenden.
Nach der Sommerpause starten wir nun 
wieder in die nächste Runde. 
 
Hier die Termine, ab jetzt immer schon 
um 19 Uhr: 

16. September, 21. Oktober, 11. No-
vember, 2. Dezember

Treffpunkt ist das Kaminzimmer in unse-
rem Gemeindehaus.

Ich freue mich auf alle, die Lust am Spie-
len und auf gute und gesellige Gemein-
schaft haben. 

Euer Torsten Stache
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Professioneller Fachbetrieb
40jährige Tradition
Dekorative Innenwandgestaltung
Lackarbeiten aller Art
Funktioneller Wetterschutz 
Verlegung von Fußbodenbelägen

Friedenstr. 100
25421 Pinneberg

DER RELLINGER MALER

IHR MEISTERBETRIEB

Tel. 04101 36741
info@der-relliner-maler.de
www.der-rellinger-maler.de

Warum stehen da 
plötzlich Plakate?

Wir wollen Hoffnung sichtbar machen! 
Hoffnung tröstet, Hoffnung spendet Nähe 
und Kraft.
 
Durch Nähe kann man Leid und Bedrü-
ckung mildern. Es ist keine Zeit für Hoff-
nungslosigkeit, sondern für Zusammen-
halt und Engagement. 

Jetzt wird’s bunt! Seit dem 11. Juli wer-
den hier in Pinneberg, Plakate selbst ge-
staltet und machen hoffnungsstiftende 
Botschaften sichtbar! 

Die Plakatwände mitten in unserer Stadt 
werden von verschiedenen kirchlichen 
Gruppen gestaltet! Ob Pfadis, Jugend-
gruppe, Teamer*innen oder Gottes-
dienstbesucher*innen, alle teilen kreativ 
ihre Gedanken, Bilder und Visionen zum 
Thema Hoffnung, um Sie und Dich zu 
inspirieren. Die lebendigen Plakate ent-
stehen nach und nach an den drei Orten 
Lutherkirche, Heilig-Geist-Kirche und 

Christuskirche. Bis Ende September sind 
die Hoffnungsbilder in Pinneberg sicht-
bar. 

Weitere Anregungen 
findest Du unter: 
www.hoffnungs-bilder.de

Eine Aktion des Pädagogisch-Theolo-
gischen Instituts der Nordkirche und 
des Ev.-Luth. Kirchengemeindeverband 
Pinneberg-Kummerfeld 
Ougend@kirche-pinneberg.de)

Anzeige
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Mit Musik geht 
alles besser!

Neulich erlebte ich in unserer 
Christuskirche ein ganz besonde
res „5 nach 12“- Orgelkonzert.
Da die Organistin aus technischen 
Gründen ihr ursprünglich gedach-
tes Programm nicht spielen konnte, ini-
tiierte sie spontan ein Wunschkonzert 
nach dem Motto „was wollten Sie schon 
immer mal auf der Orgel hören?“ Ein-
gangs notierte sie sich die Wünsche der 
Besucher, setzte sich dann an die Orgel 
und spielte eine halbe Stunde lang diese 
gewünschten Werke aus Klassik, Pop- 
und Filmmusik, Hits und bekannte Me-
lodien mit fließenden Übergängen. Das 
Publikum war begeistert. Anschließend 
standen viele der Besucher noch zusam-
men und unterhielten sich untereinander 
und auch mit der Organistin selbst, ehe 
jede/r irgendwie beschwingt und leichter 
wieder nach Hause ging.

Dies ist ein sehr schönes Beispiel dafür, 
was Musik alles bewirken kann.
Musik ist Kunst und bedeutet Lebens-
freude. Sie verbindet, bringt Menschen 
zusammen und stärkt die soziale Bin-
dung, ganz egal, ob es um Singen in ei-
nem Chor oder Musizieren im Orches-
ter geht. Dass Proben und gemeinsame 
Projekte wie z. B. Konzerte halten diese 
Gruppen zusammen, und der Applaus 
des Publikums nach Auftritten ist Aus-
druck von Dank und Freude. Nicht selten 
müssen Zugaben gegeben werden.

Durch Musik werden Emotionen ge-
weckt; sie macht glücklich oder traurig 

und beeinflusst unsere Laune. Auf den 
Körper kann sie anregend oder beruhi-
gend wirken und sogar Einfluss auf den 
Herzschlag nehmen. Musiktherapie ist 
ein wichtiges Behandlungselement bei 
Depression, und zu dementen Menschen 
findet man über die Musik eher Zugang 
als über Worte und Sprache.

Musik, das ist Klang, Rhythmus, Melo-
die, eine Tonfolge aus unterschiedlichen 
Tonhöhen und Tonlängen, also Lautstär-
ke und Tempo. Eigentlich ist Musik ein 
rein physikalischer Vorgang; sie entsteht 
durch Schallwellen, Druck- und Dichte-
schwankungen in der Luft, die auf unser 
Ohr treffen und vom Hörnerv in elektri-
schen Impulsen an unser Gehirn weiter-
geleitet werden … klingt abstrakt und 
kompliziert.

Selber Musizieren, Singen oder ein Ins-
trument spielen, fördert die Vernetzung 
im Gehirn; außerdem verbessert es die 
motorischen Fähigkeiten (Fingerfertig-
keit), Konzentration und Ausdauer und 
gilt obendrein als guter Schutz vor De-
menz. Auch kann so die geistige Fitness 
im Alter erhalten werden. Das Erlernen 
eines Instruments gilt als völlig alters-
unabhängig.
Musik ist auch Kulturgut: Folklore, lan-
destypische Volksmusik und Tänze oder 
berühmte Komponisten. Auch all die 
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großen und kleinen Musikfeste gehören 
dazu, beispielsweise das Schleswig-Hol-
stein Musik Festival (SHMF) oder unser 
beliebtes Pinneberger SummerJazz Fest.

Im Gottesdienst spielt der kirchliche 
Gesang eine große Rolle. Er stärkt den 
Zusammenhalt der Gemeinde und gilt 
als Mittel, Gott zu ehren, zu danken und 
die Botschaft des Glaubens zu transpor-
tieren. Was wäre auch ein Gottesdienst 
ohne Gesang oder Weihnachten ohne all 
die schönen Weihnachtslieder?

Auch unsere Seniorennachmittage sind 
geprägt vom gemeinsamen Singen und 

unseren „Geburtstagslied-Wunschkon-
zerten“, wo sich jede/r, der zwischen-
zeitlich Geburtstag hatte, ein Lied aussu-
chen darf, das wir dann alle zusammen 
anstimmen.
Aber es geht gar nicht ausschließlich da-
rum, zu Singen oder zu Musizieren; auch 
einfach mal nur dazusitzen, seiner Lieb-
lingsmusik lauschen und an nichts ande-
res denken, kann glücklich machen!

Denn „Im Wesen der Musik liegt es, 
Freude zu bereiten“ (Aristoteles)

Ihre Regine Preuß

Unser Rundum Wohlfühlpaket

· Kostenlose Immobilienbewertung
·	 Zertifizierte	Gutachten
·	 Professionelle	Vermarktung	–	
 online & print

·	 Diskrete	Vermarktung	auf	Wunsch
·	 Reichweite	durch	Social	Media	&	
	 Immobilienportale
·	 Große	Kundendatenbank	
	 mit	über	3500	Such-
 interessenten

www.finesse-immobilien.com

Ihr Partner beim 
Immobilienverkauf

Jetzt KOSTENLOS
beraten lassen!
04101 48 00 00

Wir	bieten	Ihnen	eine	fundierte	Wertermittlung	–		
diskret,	unverbindlich	und	kostenlos.

Anzeige
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VERANSTALTUNGEN 
IN DER REGION 

Heilig-Geist-Kirche
Ulmenallee 9 · 25421 Pinneberg

Montags, 18 – 18.30 Uhr, 
Bläsergruppe für Einsteiger
Gemeinsam geht es leichter: die ersten 
Töne am Instrument. Nach individueller 
Einarbeitung kann es dann bald im Blä-
serchor weitergehen. Das gemeinsame 
Musizieren und das Üben in der Gruppe 
ist eine wunderbare Erfahrung mit jeder 
Menge Spaß! 
Instrumente wie Posaune oder Trompete 
halten wir für euch vor und bereit ... 
Ralf Steltner & Pamela Steltner-Heuvel-
mans, Tel. 0173 56 31 341

Samstag, 1. November 17 Uhr 
Jubiläumskonzert 10 Jahre 
compagnia cant’amore 
Ulf Zastrau Countertenor 
Susanne Albrecht-Krebs Blockflöte 
Meike Ruhe / Viola da gamba 
Jochen Bachmann / Cembalo 
Eintritt frei

Sonntag, 2. November, 17.30 Uhr
WE ARE HERE! Der St. Pauli Gospel 
Choir mit Jessy Martens
Kartenverkauf: Schlachterei Schmidt in 
Kummerfeld / Thalia Buchhandlung Pin-
neberg,  VVK 16 €

Freitag, 21. November, 19 Uhr
Hamburger Ratsmusik, Trauer und 
Trost
Musik von H. Schütz und J. S. Bach 
Anne-Beeke Sontag, Alt

Simone Ecker, Voila da Gamba
Anke Dennert, Orgel

Das Konzert mit ausgewählten Choral-
bearbeitungen und geistlichen Werken 
bietet Raum für Besinnung und innere 
Einkehr und lädt die Zuhörer ein, in der 
Musik Trost zu finden und die Hoffnung 
zu stärken. 
Eintritt frei, Spenden erbeten Gefördert 
durch den Kreis Pinneberg 

Lutherkirche
Kirchhofsweg 76 a · 25421 Pinneberg

Dienstag, 9. September
Ausflug mit dem Verein „Freunde der 
Lutherkirche“ zum Gut Wulksfelde
Mit Hofführung, Kaffeetrinken und An-
dacht auf dem Rückweg. Treffen um 
12.30 Uhr am Gemeindehaus, Kirchhofs-
weg 53a, Kosten pro Person 32,- €. An-
meldung im Kirchenbüro unter 04101-
26500 oder buero@luther-pinneberg.de

Samstag, 13. September und 8. No-
vember
Repaircafè im Gemeindehaus
In der Zeit von 14–17 Uhr werden be-
schädigte Dinge zusammen mit einem 
ehrenamtlichen Team repariert. 

Dienstag, 23. September, 19 Uhr
Was hat der Krieg in Nahost mit uns 
zu tun?
Der Krieg in Nahost, die Rolle der Religi-
onen und die Bedeutung für uns. Sönke 
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Lorber-Fehring, Beauftragter für christ-
lich-islamischen Dialog, und Tobias Pfei-
fer, Beauftragter für christlich-jüdischen 
Dialog in der Nordkirche, werden uns an 
diesem Abend im Vortrag dabei helfen, 
zu verstehen, und im Gespräch unsere 
Fragen aufnehmen.

Freitag, 26. September, 
17. Oktober und 14. November – 
jeweils um 19 Uhr in der Kirche
Luther singt!
Einfach singen – durch alle Genres in lo-
ckerer Atmosphäre für alle, die Spaß am 
Singen haben. 

Sonntag, 16. November, 17 Uhr 
Konzert: 
Ensemble „compagnia cant’amore“
Ulf Zastrau – Gesang
Jochen Bachmann - Cembalo
Meike Ruhe – Bassgambe
als Gast: Susanne Albrecht-Krebs – 
Blockflöte

„Wer einen Fehler 
gefunden hat, darf ihn 

behalten.“

Annik Sank, Antonia Peters, Johanna, Schütt, Jonah Lepenis, Jonas Baier, Jonte Lohr-
engel, Julia Pagel, Justus Fischer, Laura Harder-Lobe, Leana Geigenberger, Liv Wed-
stedt, Mads Zunker, Ronja Kuhlmann, Simon Karbowski, Tobias Kitta, Zoe Renk

13. Juli 2025

Herzlichen Glückwunsch zur Konfirmation!



14plus – Wochenenden 
2025/2026

gemeinsam mit den Kirchengemeinden 
in Halstenbek, Rellingen undPinneberg

Liebe Jugendliche! Liebe Eltern!

14plus ist eine Teamer*innenschulung 
direkt im Anschluss an die Konfirma-
tion, in der du erste Kompetenzen zum 
Leiten von Gruppen kennenlernen und 
ausprobieren kannst.

Die Ausbildung beginnt mit einem 
gemeinsamen Startwochenende im 
September 19. – 21. September 2025       
(14plus Baustein 1). Wir werden ge-
meinsam Spiele spielen, verschiedene 
Methoden für die Arbeit im Konfer oder 
mit Kindern und Jugendlichen erlernen 
und uns als Teamer*innengruppe besser 
kennen lernen.

Weiter geht es mit einem Wochenende 
im Februar 6.–8. Februar 2026 (Baustein 
2) in Pinneberg, in welchem es um Rolle 
und Rhetorik geht und um die Zielgrup-
pen, mit denen wir arbeiten. Sowie, eine 
Andacht zu gestalten oder konkret Frei-
zeiten und Aktionen zu planen.

Den Teilnahmebeitrag in Höhe von 
30,– € pro Wochenende bringst du ein-
fach zum jeweiligen Wochenende mit. 
Die Schulung läuft über einen Zeitraum 
von einem Jahr. Nach erfolgreicher Teil-
nahme erhältst du ein Zertifikat, das dir 
im Rahmen des Gottesdienstes am zwei-
ten Baustein-Wochenende überreicht 
wird.

Solch ein Dokument ist super wichtig, 
wenn du dich auf Ausbildungs- und Stu-
dienplätze bewirbst. Beweist es doch, 
wie interessiert, teamfähig und moti-
viert du bist. Für zukünftige Arbeitgeber 
ideal.

Während der 14plus Schulung machst 
du als Teamer:in wöchentlich beim Kon-
fer oder einer anderen Gruppenaktivi-
tät mit und wendest dein Wissen gleich 
praktisch an.

Bei Fragen könnt ihr mich gerne an-
rufen, auf WhatsApp schreiben: 01522 
8743856 oder per E-Mai an linargm@
icloud.com

Lina Rogmann, Leitung 14+ 
und Gemeindepädagoge Karsten 
Hamdorf

Kontakt: Ev.-Luth. Kirchengemeindever-
band Pinneberg-Kummerfeld für die Ar-
beit mit und für junge Menschen, Bahn-
hofstraße 2, 25421 Pinneberg

Tel.: 04101-208189
Handy/Signal: 0157-39636249
jugend@kirche-pinneberg.de
Die Anmeldung für 14 + findet Ihr hier:

K I NDER  UND  J UGEND L I CHE
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 Guten Morgen Tydal!

Mit diesen Worten wurden wir dieses 
Jahr auf unserem Sommerlager allmor-
gendlich geweckt. Wie jedes Jahr zu Be-
ginn der Sommerferien zog es uns auf 
große Fahrt. Mit insgesamt 260 Pfad-
findern im grünen Hemd, davon 70 aus 
unseren beiden Pinneberger Stämmen, 
waren wir für zwei Wochen auf dem 
Pfadfinderhof Spejdergarden im Treene-
tal, Schleswig-Holstein.

Neben vielen kleinen und großen Pfad-
findern, Sonnenschein und Regen und 
einem bunten Programm mit Spiel, Sport 
und Lagerfeuer wurden wir die ganze 
Zeit von unserem weltlichen Lagerthema 
Wikinger und dem geistlichen Thema ver-
schiedener Gleichnisse begleitet.

In einem großartig inszenierten Theater-
stück über mehrere Tage durften wir die 
spannende Geschichte der Thronfolge 
einer englischen Königsfamilie zur Zeit 
der Wikinger verfolgen: Nachdem der 
Königssohn Vincent zunächst ins Klos-
ter ging und dort von Wikingern entführt 
wurde, sich bei diesen jedoch einleb-
te und schließlich gar nicht zurück an 
den Königshof wollte, wurde schließ-
lich die Königstocher Juliet zur stolzen 
Thronnachfolgerin.

Dazu haben wir uns an verschiedenen 
Tagen mit einigen Gleichnissen beschäf-
tigt und herausgefunden, was diese ei-
gentlich mit unserem heutigen Leben, 
aber auch mit den Wikingern zu tun 
haben – mehr als so mancher geglaubt 
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hätte. Das Gleichnis von der selbst 
wachsenden Saat hat uns beispielsweise 
gezeigt, wie viele von uns schon einmal 
selbst etwas im Garten geerntet haben 
und, dass Glaube in uns allen ebenso un-
terschiedlich wächst, wie Obst und Ge-
müse auf einer Wiese.

Gegen Ende des Sommerlagers gab es 
einen großen Gottesdienst zum Heiligen 
Geist, den wir gemeinsam mit allen Pfad-
finderstämmen gestaltet und gefeiert ha-
ben. Dabei haben Klein und Groß ihre 
Ideen und Gedanken eingebracht und 
zusammen auf verschiedenste Weisen 
dargestellt, was für den einen und die 
andere eigentlich der Heilige Geist ist 
und wie er sich manchmal zeigen kann: 
als warme Briese durch die Baumwipfel, 
als fließendes und schimmerndes Was-
ser, als lodernde und besondere Flamme 
eines Lagerfeuers oder aber als helfende 
Hand, wenn wir sie gar nicht erwarten.

Habt ihr schon einmal darüber nachge-
dacht, wo euch der Heilige Geist viel-
leicht schon einmal begegnet ist oder 
worin er sichtbar wird?

Wir werden den einen oder anderen Im-
puls sicherlich noch eine Weile länger 
in unseren Herzen bewegen und an ein 
etwas verregnetes, aber ereignisreiches 
und wie immer sehr schönes Sommerla-
ger voller Spaß, Gemeinschaft und ganz 
vielen tollen Menschen zurückdenken 
– zumindest bis es uns ins nächste Aben-
teuer zieht.

Gut Pfad wünschen eure Pinneberger 
Pfadfinder!

Jugendliche gestalten 
„Kirche am Urlaubsort“ 

in der Probstei!
Besonderer Einsatz vom 23. August 
bis 6. September 2025

Diesen Sommer startete eine besondere 
Aktivität: Erstmals gestaltete ein Team 
aus Jugendlichen unseres Kirchenge-
meindeverbandes das Programm von 
„Kirche am Urlaubsort“ in der Probstei! 
Vom 23. August bis 6. September 2025 
bot diese neue gemeindeübergreifende 
Gruppe vielfältige Aktivitäten für Ur-
laubsgäste jeden Alters. Dies war auch 
für "Kirche am Urlaubsort" eine spannen-
de Neuerung, da sonst kleinere Erwach-
senenteams diese Aufgabe übernehmen.
Das Team war im Gemeindehaus Prob-
steierhagen untergebracht und arbeitete 
eng mit der Urlaubsseelsorgerin zusam-
men. Von dort aus war es in Schönberg, 
Laboe, Wendtorf und Stein aktiv.
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Für die Urlaubsgäste war es eine ab-
wechslungsreiche Zeit voller Gemein-
schaft, Spiel und Besinnung, maßgeblich 
von den Jugendlichen mitgestaltet.

Einblicke ins Programm

In den zwei Wochen erwartete die Ur-
lauberinnen und Urlauber eine bunte Mi-
schung an Aktivitäten:

Gottesdienste: Mitgestaltung einer Taufe 
am Strand in Laboe, ein Open-Air-Got-
tesdienst in Wendtorf und eine Trauung 
rund um die Kirche in Probsteierhagen.
Geschichten am Strand: Gute-Nacht- und 
Gute-Wach-Geschichten mit Musik, Ge-
bet und Puppenspiel.
Kreativität & Spiel: Sandburgen-Wettbe-

werbe, Bastelaktionen (z.B. Steine be-
malen), Sportspiele und Spieleabende.

Musikalische Momente: Offenes Singen 
am Strand und ein Shanty-Abend.Wei-
tere Erlebnisse: Mehrere Abendsegen, 
Besuche des Segensfahrrades der Ur-
laubsseelsorgerin und am freien Tag das 
Erkunden eines Labyrinths in Probstei-
erhagen.

Ich war und bin sehr stolz auf die Ju-
gendlichen und wir als Team haben eine 
sehr bereichernde Zeit bei diesem be-
sonderen Pionier-Einsatz erlebt

Karsten Hamdorf

K I NDER  UND  J UGEND L I CHE

Anzeige
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Coole Events für Kids

K I NDER  UND  J UGEND L I CHE

Anmeldung zum Krippenspiel

Liebe Kinder, liebe Eltern!

Gar nicht mehr lang, dann feiern wir 
wieder Weihnachten. Wer hat Lust in die-
sem Jahr Heiligabend beim Krippenspiel 
in der Christuskirche mitzumachen? Vie-
le von euch waren schon dabei, andere 
kommen vielleicht zum ersten Mal. Alle 
sind herzlich eingeladen und willkom-
men. 

Unser erstes Treffen vor den Herbstferi-
en ist am Dienstag den 14.10.2025 von 17 
bis 18 Uhr.
Kommt dann einfach zur Kirche herbei.  
Alle weiteren Informationen halten wir 
dann für euch bereit.

Wir freuen uns auf Kinder und Eltern
Dagmar Wedstedt und Kathrin Jührs 

https://www.edumaps.de/39486/314865/1ch10zsa92/knz54ridfr

Regelmäßige Aktivitäten 
findet ihr hier:

Aktuelle Events für
Kinder und Jugendliche
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mittwochs
09:30 Uhr 	 Blockflötenkreis „ConTakt“, Susanne Albrecht-Krebs, 

	 Tel. 040-28 57 63 74, E-Mail: susanne-albrechtkrebs@gmx.de

15:00 Uhr 	 Christus-Sterne, in der Regel am 1. Mittwoch im Monat

20:00 Uhr 	 Chor Schola Cantorum, Kontakt übers Kirchenbüro

donnerstags
16:30 Uhr	 Konfirmandenarbeit, Pastorin Kirsten Kunz

freitags
16:00 Uhr 	 Pfadfindertreffen, Laura Sypli

samstags
10:00 Uhr	 Kinderkirche, samstags 1x im Monat, s. Veranstaltungsübersicht

10:00 Uhr 	 Meditatives Tanzen; Kontakt: Pastor Stegmann,Tel. 01724 334607 

12:05 Uhr 	 Orgelmusik „5 nach 12“ jeden letzten Samstag im Monat

sonntags
11:00 Uhr 	 Gottesdienst

REGE LMÄS S I G E  T E RM INE

K I R CHENNOT I Z EN

Aktuelle Events für
Kinder und Jugendliche
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Horst-Dieter Otten
Hausmeister
Kontakt über das 
Gemeindebüro

Laura Sypli 
Telefon über das 
Kirchenbüro Tel. 22257
pfadfinder@
christuskirche-
pinneberg.de

Thomas Drope
Propst
Tel. 040 558220209
propst.drope@
kirchenkreis-hhsh.de

Kirsten Kunz 
Pastorin
Tel. 208186
pastorin.kunz@
christuskirche-
pinneberg.de
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Wir freuen uns 
über Spenden:

Spendenkonto der 
Christuskirche Pinneberg
Sparkasse Südholstein
IBAN: 
DE31 2305 1030 0511 3393 01

Silke Breuninger
Pastorin
Tel. 20 82 05
pastorin.breuninger@
christuskirche-
pinneberg.de

Torsten Stache
torsten.stache@
christuskirche-
pinneberg.de
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Susanne Clasen 
Gemeindesekretärin
Tel. 222 57
kirchenbuero@
christuskirche-
pinneberg.de

KONTAK T

Gemeindebüro
Bahnhofstraße 2a
Tel. 222 57

Öffnungszeiten:
Donnerstag und Freitag 
10:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag 
10:00 bis 12:00 Uhr
und 16:00 bis 18:00 Uhr

Katja Westerkofsky
Ev. KiTa Thesdorf
„Die Senfkörner“
Tel. 64545 
kontakt@
kita-senfkoerner.de
www.horn.eva-kita.de

Karsten Hamdorf
Gemeindepädagoge
Ev.-luth. Kirchengemein-
deverband Pinneberg/
Kummerfeld
Tel. 015 739636249
karsten.hamdorf@
kirche-pinneberg.de

Kindertagesstätte
„Die Senfkörner“
Horn 17
25421 Pinneberg
Tel. 645 45
www.horn.eva-kita.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
7:00 bis 16:00 Uhr

     
 

GRAU
Pantone warm Gray 10

Mareike Ahrens
Inhaberin

Telefon: 04101 - 222 01 • Friedenstraße 44, Pinneberg

Herz und Verstand für
Pinneberg und Umgebung

Anzeige

www.telefonseelsorge.de

www.kirche-gegen-sexualisierte-
gewalt.de



„Die Dunkelheit 
kann die Dunkelheit 

nicht vertreiben; 
das kann nur das 
Licht. Der Hass 
kann den Hass 

nicht vertreiben; 
das kann nur

 die Liebe“
Martin Luther King Jr.


